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Studienordnung für die Erlangung des Diploms als Fachlehrperson Religion für 
den Zyklus 3 

 
vom 12. November 2025 

 
 
Die Begleitkommission des Religionspädagogischen Instituts St. Gallen (RPI-SG) 
erlässt als Studienordnung: 

 
 
Artikel 1 Geltung 
Diese Studienordnung gilt für Bewerberinnen und Bewerber sowie für die 
eingeschriebenen Studierenden des Ausbildungsstudiengangs zur Fachlehrperson 
Religion Zyklus 3 des RPI-SG. 

 
 
Artikel 2  Zweck 
1. Der Abschluss  
- befähigt zur Erteilung von Religionsunterricht im Zyklus 3. 
- berechtigt je nach Kantonalkirche zu weiteren Tätigkeiten innerhalb der Kirche. 
2. Das Zulassungsverfahren zur Erteilung von Religionsunterricht regelt die 
jeweilige Kantonalkirche.  

 
 
Artikel 3 Zulassung zum Studium 
1. Das Zulassungsverfahren beinhaltet für alle Bewerbenden: 
- Abschlusszeugnisse 
- Motivationsschreiben 
- Selbsteinschätzung gemäss Fragebogen 

2. Bei Aufnahmen sur Dossier beinhaltet das Zulassungsverfahren zusätzlich: 
- zwei Referenzen 
- eine Eignungsabklärung in einem Gespräch durch zwei Dozierende 
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Die Studierfähigkeit wird durch die Dozierenden schriftlich dargelegt. Die 
Institutsleitung legt die Auflagen fest. Dieses sind insbesondere zusätzliche Module 
aus der Ausbildung zur Erlangung des Diploms als Fachlehrperson Religion in den 
Zyklen 1 und 2.  
 
 
Artikel 4 Ausbildungsinhalte und Ausbildungsumfang  
Die Ausbildung ist modular gegliedert. Der Umfang der Module beträgt 184 
Lektionen (23 Präsenztage), plus Praxissemester (drei Semester eigene 
Klassenführung, 1 Lektion) und ein einwöchiges Gemeindepraktikum. Dieses 
entspricht 29 ECTS-Punkten: Modulnachweise (15), Praxissemester (12), 
Gemeindepraktikum (2). 
 
 
Artikel 5 Studiengebühren 
1. Die Studiengebühren werden pro Semester erhoben. Sie richten sich nach der 
Anzahl der belegten Module.  
2. Die Begleitkommission legt die Studiengebühren auf Antrag der Institutsleitung 
fest. 
3. Studiengebühren können auf Antrag übernommen werden. Das Nähere regelt das 
kantonalkirchliche Recht. 
 
 
Artikel 6 Vertrag 
Es wird ein Vertrag zwischen dem RPI-SG und der/dem Studierenden geschlossen. 
Der Vertrag regelt die gegenseitigen Rechte und Pflichten, der Ausbildung, 
inklusive der Studiengebühren und der Präsenzpflicht. 
 
 
Artikel 7 Diplomarbeit  
1. Das Thema der Diplomarbeit wird durch eine/einen Dozierenden in Absprache 
mit der/dem Studierenden gestellt.  
2. Die Diplomarbeit der/dem Studierenden ist beim Sekretariat des RPI-SG in 
schriftlicher Form bis zum festgesetzten Termin einzureichen. 
3. Die Bewertung der Diplomarbeit wird von der Institutsionsleitung des RPI-SG in 
Zusammenarbeit mit den Dozierenden organisiert und von einer/einem Dozierenden 
korrigiert. 
4. Ungenügende Diplomarbeiten werden von einer/einem weiteren Dozierenden 
gegenkorrigiert. 
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Artikel 8 Qualifikation  
1. Wird die Diplomarbeit nicht oder unvollständig erbracht, so kann diese 
nachgebessert werden. 
2. Nichtbestandene Diplomarbeiten werden der/dem Studierenden von der 
Institutsleitung eingeschrieben und mit Rechtsmittelbelehrung mitgeteilt. 
3. Nichtbestandene Diplomarbeiten können einmal wiederholt werden. 

 
 
Artikel 9 Gemeindepraktikum  

Das Gemeindepraktikum umfasst mindestens 30 Arbeitsstunden. Es kann während 
des Studiums über einem längeren Zeitraum absolviert werden. 
Zum Gemeindepraktikum ist ein Bericht zu verfassen, der von der 
Praktikumsleitung gegengezeichnet und ggf. ergänzt wird. 

 
 
Artikel 10 Leistungsnachweis Berufspraxis 
1. Studierende unterrichten während drei Semestern eine eigene Klasse. Im dritten 
Semester ist eine Diplomlektion zu erbringen.  
2. Die praktische Prüfung der Diplomlektion wird durch zwei Dozierende 
abgenommen. Die Dozierenden entscheiden über die Qualifikation «bestanden» 
oder «nicht bestanden». 
3. Das Ergebnis wird der/dem Studierenden unmittelbar nach dem Entscheid 
mitgeteilt.  
4. Bei Uneinigkeit der Dozierenden wird der Entscheid über «bestanden» oder 
«nicht bestanden» später mitgeteilt. Bei Uneinigkeit erfolgt der Entscheid durch die 
Institutsleitung. Er wird in einer sekundären Verfügung eingeschrieben zugestellt. 
Ist die Institutsleitung selbst Teil der Dozierenden wird eine dritte Fachperson 
beigezogen.  
 
 
Artikel 11 Information über Leistungsnachweise 

Die Begleitkommission wird durch die Institutsleitung über die Leistungsnachweise 
informiert.  

 
Artikel 12 Mitteilung der Leistungsnachweise und Diplomarbeit 

1. Die Dozierenden teilen den Studierenden die Ergebnisse einzelner 
Leistungsnachweise mit.  
2. Die Institutsleitung teilt das Ergebnis der Diplomarbeit mit. 
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Artikel 13 Disziplinarmassnahmen  

1. Bei Inanspruchnahme unerlaubter Hilfsmittel kann je nach Schwere eine 
Wiederholung des Leistungsnachweises, des Moduls, oder der Ausschluss vom 
Studium beschlossen werden. 
2. Die Institutsleitung kann bei Vorliegen schwerwiegender Gründe einen 
Ausschluss verfügen. 
 
 
Artikel 14 Gültigkeit 
Diese Studienordnung tritt auf den 1. Januar 2026 in Kraft. 
 
12. November 2025  Im Namen der Begleitkommission 

Der Präsident: Sven Hopisch, Pfr.  
Die Institutsleitung: Stefan Fischer, Pfr. Dr, 
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